
Wort diesem Heft
Dieses Heft 181 der spannungsvollen Finheit Von Liturgie un Sakramentalität gewidmet

In gottesdienstlichen Feiern geschieht für den gläubigen Mitvollzug eine zeichenhafte Be-
SECCHUNS MIr dem eiligen Im Gesamtspektrum der Zeichen hat die Sprache eine heraus-
ragende Bedeutung für die Liturgie un die UNC: SIE vermittelte Sakralität weshalb sich
diesem Heft die beiden ersten Beıträge mMI1ıt Fragen der Sakralsprache beschäftigen

Gunda Brüske wissenschaftliche Mitarbeiterin Liturgischen Institut der deutschspra-
chigen Schweiz reiburg, ihrem Artikel „Kein verkleidetes Latein Inn un
(Gırenze akraler Sprache volkssprachlicher Liturgie auf.€] geht SIE uch auf Fragen
der akralen Oualität liturgischer Sprache en WIE SIE die UNrZLIC erschienene Instruktion
„Liturgiam authenticam aufgeworfen hat In der eiligung des Namens (Grottes sieht SIE

geeıigneten Ausgangspunkt für die theologische Begründung akralen Sprache.
ngeregt durch die Übersetzungsinstruktion „Liturgiam authenticam ‘“ hat Fec.

Greule Professor für Deutsche Sprachwissenschaft der Universität Regensburg, C
eINSUM MIL 7ZDIiela UCHNAaFrS. rel, und Marzena Makuchowska el sind Mitglie-
der der Sakralsprache-Kommission der polnischen ademı1e der Wissenschaften nen

Beitrag „NEUEVEN Forschungen ZUFT Sakralsprache deutsch polnischen Vergleich‘“
verfasst Darıin werden länderspezifische Erträge Tendenzen un zukünftige ufgaben 21847°

Erforschung religiöser Sprache Vor em UU sprach- un kulturwissenschaftlicher 74 08
dargelegt Allgemeine Aspekte religiöser Sprache werden darin ehenso behandelt WIE die
1e  a unterschiedlicher Sprechakte Gottesdienst

Aus pastoraltheologischer1nähert sich der Thematik Liturgie un Sakralität der Beıl-
rag VoN Stephan Schmid Keiser Pfarreileiter Buchrain/Luzern In SCINECN usführungen
begibt sich auf die UC: nach Innn un Transzendenz gottesdienstlichen ersamm-
[ungen un untersucht die rage WIE Transzendenz Gottesdienst ZUFr Sprache komme
Vom selhben Autor Sfammt auch der Bericht über das Symposion AL KRezeption liturgi-
scher Erneuerung eispie des Pioniers Pius Parsch das 19 /20 November 2004

Klosterneuburg stattgefunden hat und dem Interessierte UUS Nationen teilnahmen
Wel eılere Beiträge befassen sich miıt sakramentlichen Feiern Äämlich mMIit der Kran-

kensalbung UU liturgiewissenschaftlich ÖöÖkumenischerz und der Eucharistie UAUS litur-
gietheologisch-systematischer 1C:
ert Groen Professor für Liturgiewissenschaft (GIraz zeichnet SCINEM Beitrag „Die

Krankensalbung un ihr ALz der heutigen Krankenhausseelsorge INn Ne ersten
Schritt die wechselvolle Geschichte des Sakramentsvollzugs un deren theologische Deu-
[ung West un Ost nach In Ne zweılılten Schritt stellt die heutige Praxis der
misch-katholischen der evangelischen un der Östlich-orthodoxen Tradition Vor ScCHALIeEe-
hend Diskussionspunkte UnN: Empfehlungen die sich a4ıAUSs der theologischen DA
sammenschau der unterschiedlichen Traditionsstränge un den lehramtlichen orgaben
ergeben

Aus systematischer 1E entfaltet Lothar 1es Professor für Okumenische I’heologie
Innsbruck die unterschiedlichen Wirkweisen esu der Eucharistie Besonderes Au-

genmerk legt der Autor €] auf die verschiedenen Gegenwartsweisen des Auferstandenen
und SECINENS Heilswerks der eucharistischen Feier
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